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ach den neue ordentliche Gelegenheit 
nn EHE „deren Richtigkeit zu 
wir jedoch hoch nicht verdürgen können, fol der Gene 
tal Feimont alle Poſftionen der Neapolitaner toutnltt 


und feinen Marſch durch die Abruzzen nach — —— ge⸗ 
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m Mayne, 15 25. you. rege 
ie hieſige Zeitung enthält Folgende: 
„Seit 5 dat man in Paſſau unter den Hand 
werks⸗Lehrjungen a geheimen Bund entdeckt, und 
durch Häufige Verhöre endlich derausgebracht, daß die 
jungen Leute wuͤrklich von dem Schwindel e Puh 
worden find, unter ſich eine Verbrüderung zu be 6 
ten, ſich auf Leben und Tod unter einander in Allem 
Huͤlfe iu leiſten, wo und was es ſey. Ihr eigentlicher FE 
nicht bekannt. Doch iſt es onen daß fie 5 
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igen Penſten von einem Thaler, jeden Monat ſeche 
aler aus der Kriegskaſſe zu ziehen hat. Zur Remonte 
der Pferde bei der Kavallerie find 200 Pferde aufge⸗ 
Jauft worden. Es iſt eine Kommiſſion niedergeſetzt wor: 
den, welche mit der Entwerfung eines Plans zu einer 
nenen Organiſation des Schatzes beauftragt iſt. 
Frankfurt a. M., vom 26. 13. 
Nach Briefen aus Paris war man dort in Außerfier 
Spannung, und man ſah einem baldigen Miniſtetial⸗ 
Wechſel entgegen. 


Wien, vom 22. Mart. 

Dem Vernehmen an ie, in obne der außerordentli⸗ 
chen Ereigniſſe in ment, wodurch die Ruhe der ans 
ſtoßenden Oeſterreich! arg Staaten gefährdet 
werden koͤnnte, der l zu einer Mobil: Machung 
von 6ooco Mann ergange 1 

Auch Se. Majeſtal, der Kaiſer von Rußland, läßt 
feine an der Gllttiſchen Graͤnze ſtehende Armee ſo bald 
und fo ſchuell als moglich nach Italien aufvrechen. Dieie 
Armee durfte wohl aus 80000 Mann ner Truppen 
beſteben; ſie wird gegenwartig von dem General, Gra⸗ 
ſen von re bes 85 deſſen General Staab 
der General MER hef vo 

Wien, vom 2 3. März. 


Ka jeder dieſer Milltaire von nun an ſtatt der bls⸗ 
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Heute traf ein Keutier mit ber Nachricht als Laibäch ihre 


ein, daß die Ne it Feſtung Basta 5 an die 
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neue neſten N 
25 e, ſcheint der e Mey Piemont Ben ah 
sang en, ud: vielleicht von ſeinem Ende nicht 
SE . zu ſe Der Sitz deſſelben iR auf Turin 
und Aleſſandria be rankt. In Turin 1 0 die 
une hun i die Citadelle, und in Aleſſandrla 
hau ei egierungs⸗ A 99 131 5 der re 
Nate ren erung von Turin ni gt. Der 
105 inz von Bar bat bereits die Regentſchaft nie⸗ 
Ie 


en, hat jedoch bewegen laſſen, dieſelbe 
Di teu, „ daß die Hauptſtadt 
nich er Anarchie Preis gegeben werde. 
Im Genueſiſchen bert ar nicht nur die vollkommenſte 
Kühe, ſondern die Anhaͤnglichkeit an den König, wel⸗ 
Weben en Em ee 
en 
1 Buda hat zur Beobachtung der Piemonteſer, 
Sende Nu e Aale Den Öeneralen En 
de RI Armee 

21 SU beſteht aug 8 0%, Mann, mit N 

Keltern, 3,000 Koſaken und 300 Kanonen. 


el vom ar, Marz. 

Gleich nach An e be en en den empdren⸗ 
den Auftritten, eh iemont ereignet haben, tras 
ten die beiden Kaifer sufämmen, um fich über die Mitr 
— u adde ei keuen, die Ruhe Italiens und 

geſetzmaßige, ge Agence Ordnung bedrshenden 
S mit Kraft iu begegnen. Dem heiligen Zwecke 
der hohen Verbündeten gemäß, unter keiner Bedingung 


das Werk der Meuterei und der Empörung anzuerken⸗ 


nen, ſondern 65 mit aller Macht zn bekaͤmpſen, bes 
ſchloſſen beide 1105 dem immer mehr ſteigenden Fre⸗ 
vel mit dem größten Nachdrucke entgegen zu treten. 
2 ee Alen . Seiten Oeſterreichs 
nach Italien. Kaifer von Ru un gab ſogleich 
den Befehl zum Yiftruce eines Ruß iſchen Heeres von 

80000 Mann, das ſich in Volbynien befindet und wel⸗ 
au, 1 5 Ungarı fogteich den Weg nach Italien antre⸗ 
ten fell er General Jermolow, der ſich einen 


oge⸗ 
N eichneten uhm erworben, folk dieſe Armee Fabre. 


eich hat der Kaiſer den es Abtbeilungen, die 
weiter rückwärts ſteben, befohlen, die Stelle des Volhy⸗ 
niſchen Armee Corps einzunehmen. Sogar die Garde⸗ 
Regimenter haben B fehl zum Aufbruch erhalten, und 
ſollen fuͤrs erſte ſich 4 Witepsk begeben. Dieſe 
ſchnellen, hochheizigen, energiſchen 16 eſchluͤſſe beweiſen 
die innige 40 indüng der hoden Mächte, und werden 
, weder in der Meinung noch in der That 
verfehlen. enn die Gefahren, die in der n 
A Heiligſte bedrohen, groß find, ſo find 
t er die moraliſchen und phyſiſchen Kräfte, 
Be ihnen bie RE. bieten koͤnnen und bieten wer⸗ 
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Mayland, vom 17. Mart. 

we und 14 tuͤckten ei IRRE Frups 
pen, unter andern eine N des 8 . 
Eriherzog n 17 9 — 5 anz 777 efagung ein, 
Sie wurden faͤmmtlich sherzog Vieekoͤnſg 

und dem General Bu ja ge ſtert. 
Die Beſorgniſſe, in welchen wir am raten dieſes 
ſchwebten, haben ſich feitdem zum größten Theile, wenn 
auch nicht ganz, verloren Daß der. König von Sardi⸗ 
Bien es vorgescgen, die Regierung lieber freiwillig nie⸗ 
8 ulegen, als diejenige Regierungs Form, die man ihm 
ringen wollte, anzunehmen, unterliegt wohl keinem 
Ari mehr; von Vielen wird der Ausgang der Anger 
e dre in 48 . m als ungewiß und unent⸗ 
uch heißt es, daß die aufgeſtande⸗ 
10 We unter 10 ſelbſt und in ihrem Bezehr un⸗ 
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Ma land, vom 19. Marz. 
' dälpigunntier Ceprano, ak im warb Nea⸗ 


4 vom 2 Min, Pet, Die 14 Ai Jabre 1815 von 
a he ih 7 9 5 bem ısten. d. M. dem Meitpalitamifchen Seat 5 Mannes in Brand 
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ie Deflereeichiftl late in im Velen Marſch auf 
apet. Die Fuupr Solonne traf am aten in Frofi; 
none und dere 9 1 8 ein, Sine Sei⸗ 
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leicht 5 den Armut 
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en Widerſtand Befunden 5 17 


ier Bataillens mit elner Batterie unter dem Ober⸗ 
2 Neugebauer iu Aquila ſtehen geblieben; der Reſt 
es dortigen Corps iſt am rsten über Sulmona gezo⸗ 
gen, um 800 bei Venafro mit dem Haupt⸗Sorps zu ver⸗ 


einigen. ER 
as Corps von Pepe i aufgeloͤſet. D 
Nachricht Bat in Neapel And Be . verbre 
t. Ein Theil des Parlements will ſich nach Sieilien 
uſchiffen. Ein vom Herzog ven Calabrien abgeſand⸗ 
ter General ift durch Nom nach Florenz gegangen, um 
mit dem Könige zu unterhandeln. 76 1 
Turin, vom 16. Marz. 
Heute lief die Nachricht ein, daß Savppen dem in 
Piemont eingele teten n iſt. 
Der Rei . 0 Carignan, bat, im 
x enz hs 9 U, 2 
Ben deer ion! chen Junta, der Spaniſchen Con⸗ 
ſtitution den geleiſſet. * 5 
nire Stadt if ruhig, Man beſchäftigt ſich jetzt mit 
der Bildung unſter Buͤrgerg ade. 
Zum Minifer der auswärtigen Angelegenbeiten if 
der Marquis von Breme ann worden. Es if 5 
base vor nn n Reſſaueätiau Min 
des Innern zu Mayland war. i 
veicifinen Dub tel polen de n 
eichifchen un olitani ; „ Alle 
chen, welche von daher hier durch kommen, werden ge⸗ 
e von Teſin 


nau unterſucht. 5 fi 
Die Dee er haben die Brücke, we L 
nach Sum 1 auf den Gra zen von Piemont 
und Maplaud, abgetragen. . BEER 
Das mer) welches am ite dite in dab 
Zimmer des Prinzen von a trat und ibn im 
Namen des vor ſeinem Pallaſſe verſammelten Volks 
aufforderte, die Spaniſche Verfaſſung zu proelamiren, 
iſt ein Arzt, Namens Erivekis welcher im Jahre 1814 
Bonaparten feine Dleuſte anbot. 
Wie es heißt, if zu Genua die 
Genueſiſchen Republik aufgepflanit. 


Neapel, vom 9. Marz. 

„Maniſeſt. Die gegenwärtigen Kriegsumſtaͤnde mas 
chen meine Gegenwart bei dem Heere nothwendig. Ich 
degebe mich zu dem elben und werde mebre Reiſen dahin 
machen, indem mein Aufenthalt zwiſchen dem Lager und 
der Hauptftadt wechſeln wird, um zugleich die mannich⸗ 
faltigen Staatsgeſchäfte nicht unbeſorgt zu laſſen, Mäh⸗ 
rend meiner Abweſenheit bleibt mein Gemuͤth ruhig, 
da ich, was mir in der Welt am theuerſten iſt, meine 
geliebte Familie, unter Euch laſſe. vertraue fe 
die mir deſtändig wiederfahrne Liebes „Erweiſung des 
Volkes dieſer Hauptstadt, und auf das beſte 00 
und den Eifer der braven National Garde, die mir au 
das Mittel geliehen hat, die Linien Truppen zur Ders 


Flagge der alten 


elſeitige 


ied ſich gewiß gerechtfertiget ſehen. Neapel 


Ei gleicherweiſe und mit Freuden die coach ele g= 
Regent.“ 


Marz 1821, 


ung unſerer Freiheiten nd und laßt 
Wahl als zwiſchen der Unterwerfung 


in die Vern z 
uns keine 


und dem Kriege. Volker Beider Sizillen! Dleſe Wa 
kann nicht Wefetheft ſeyn⸗ un Nation, die ni 
auf ihre Würde verzichtet hat a welche die Ger 

keit ihter Rechte kennt. Das edle Feuer, weſches Je 
zeigt, um eine fo ehrenvolle Sache zu behaupten, g 

mir das 1 Vorgefühl, daß Gott unſere Unſchuld 
ſchützen und unſere Anftrengungen ſeggen wird. Jch 
habe alle meine Sorge darauf verwandt, die Mittel zu 
unferer Vertbeidigung zu bereiten. Ein ſahlreiches 

iſt an den Graͤnten; neue Schaaren ſtoßen jeden Tag al 
dem Inneren des Reiches hinzu; alle Klaſſen der Nation 
wettelfern, zur i en des Vaterlandes herbek 
u eilen. enn daß Vertrauen in die eigenen Kräfte 
icheren Grund des Erfolges hergiebt, ſo kann es weder 
ein groͤßeres noch allgemeineres Vertrauen als bier ge⸗ 
ben. Eintracht und Beharrlichkeit find die Tugenden 
welche ich in allen möglichen 5 des Krieg 
und des Gluͤckes Euch empfehle. Trotzet mit Mutz 
jeder Gefahr und jeder Beſchwerlichkeit, und Ihr werdet 
die Gefahren ſich vermindern ſehen. Denkt, daß eine 
Nation, die für die Vertheidigung ihres Landes und 
ihrer Unabhängigkeit kaͤmpft, unn derwindlich it. RL, 
werde ſtets unter Euch ſeyn, alle Eure Gefahren theilen, 
indem ich, wie Ihr, mir ſchmeichle, daß wir durch die⸗ 
ſes ehrenvolle Verhalten dem wahren urſpruͤnglichen 
Willen N meines Durchl. Vaters Genuͤge 
leiſten. un wir unumgängliche Pflichten erfuͤllen, 
konnen wir gewiß feym, den Beifall der Menſchen u 
den Schutz des Himmels zu erlangen. Neapel den 


Min 18 rant, Regent.“ 


Neapel, vom 14. Mär. 

Am zaten dieſes hatte ſich das Parlement in geheimen 
Ausſchuß verſammelt und es fielen lebhafte Debatten 
vor. Endlich wurden zwei Adreſſen, eine an den König 
und eine an den Prinzen⸗Rogenten beichloffen. In derer: 
fen heißt es: „das Parlement habe in Allem was bit 
her geſchehen, nach dem aus druͤcklichen Willen des Rd, 
nigs, 1 handeln geglaubt; füllte es ſich hierin geirrt 
haben, jo werde es dem, was Se. Maj zum Beſten der 
Nation beschließen möchte, keinen Widerfand leiſten. und 
ſey bereit, zu geherchen. In der Adreſſe an den Regen⸗ 
ten wird dieſer gebeten, als Vermittler und Verföhner 
zwiſchen dem Könige und der Nation aufzutreten. 
Wahrſcheilich wird von dieſen Schritten ein Waffen 
ſtilkand die Folge ſeyn, und wahrend deſſelben über die 
Ausgleichung unterhandelt, bis zum Abſchluß aber von 
dem Gange der Unterhandlungen nichts bekannt werden. 


8 Marſeille, vom 19. Mark. 

- er 0 0 Seit, meiden bier von Tu⸗ 
4 * u erfahren w t 
und gien Februar heftige Stürme im ghittelänsichen 


Meere gemüthet haben. Ei . 
derſchlebengen Nis Eine große Amabl Schiffe von 


derſch onen von der Tune ſiſchen Esca⸗ 
dre, die aus 10 Schiffen a 
verunglückt. 3 ene „it in dieſem Stur me 


Dee Paris, vrm Marz. 
Das Journal des Debats sich ein Schreiben von 
Neapel vom 8 März, wovon nachſtehendes der Haupt, 
nhalt: Niemand 1 und es iſt nichts zu verkaufen. 
ie Bank zahlte einige Tage gar nicht, jetzt zahlt fie 
aber nur während einiger Stunden und bis zu de ms 
sen Summen. Die Callabriſchen Freiwilligen tragen 
einen rothen Schild mit einem Todtenkopf auf der Brüſt. 
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** Erntage des eie en Sirdtniantes 8 
von Böckel, (prof, zu Gteifswald.) 
um den Ankauf dieſer Predizten au erkeichtern. wird 
eine Sub ſeripttion darauf eröffnet und finden für bie 
Herrn Sußſertbenten folgende Preiſe ſtatt: f 
Ein Exemplar auf weißen Drudpapier 1 Rt. 15 
d rauf Poſtpapier 1 Rt. 12 Gr. 
Fer nac herige Verkaufspreſß an ee erhoͤht. 


Sreifimalt. 
Univers Bucdiuifer. 
e nehmen Supferintion hierauf an. 
. Nic o lai ſche Buchhandlung in Stettin. 
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. Theater Anzeige. 
Freitag den 1zten April 
wird zum Beſten der Unterzeichneten aufgeführt: 
2 Das Gut Sternberg. 
Bid in 4 5 von Frau v. Weißenthurn. 
Vorher: 5 
Der Monolog aus der Jung fküu 
5. Orleaus, 
Su ae mit 4 Violoncello“ s. 


Hiermit gebe ich ne Ehre, Ein verehrungswuͤrdi⸗ 
ges Pub kum zu * e dort ſtellung erge 
8 5 Henriette Gerft. 
„ An 7 e 18 en. 
Ich wohne jetzt in der Baumſtraße No. 998 in der 
Belle⸗Etage. och kann ich einige Stunden in und 
außer dem Haus- mit Unterricht in Muſik chanprſaͤch⸗ 


ch im Rlavierfpiel, Seneralbaß und der Compo⸗ 


8 1 und den übihern 
alten und achen ngen Leuten 
e e mo dc: 
tigen Knaben 10 0% ich 50 einen 
zu gleichem Zw in, ide hu kann ich ein paar 
Perficnäne: anne welche u . 
N und ae ian 5 rivatunter⸗ 
2 5 Gel ſſe. 2. 


zicht wünfchen. 


liſche Vatent Baummo RT eilt 
. 997 ſchoͤn gearbeitete Fam e 
und mebrere dergleichen Sachen; ferner a lde, 
— und SR in Ben Seide und er oͤrduan, 
große Dean 67 


0. 675: 
ae W übe lung findet e Zungling, der 
115 „öde 1 als Lehrling eine 
Stelle. Stettin den a. 1821. 
Johann Friedr., lebens. 
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4 e en da enden, in der letzten ð nk⸗ 
> firtet Meſſe Er ſelbſt gemähtren ik 
reiste: aſſortirt, und kaan ich ſehr Vigige * 
+ reiß fielen. 8 
„ Sparterie⸗ und Strohhuthe c 
. neueſter Form, habe eine bedeutende Date au: % 
& wohlfeilen Preiſen erhalten. * 
4 Seine manns s gebe Br 
in neueſtet Fagon erwarte ich mit "Anfang bes 
Monats April d. J. und werde ich meine jetzt 
& noch vorraͤthigen Huͤthe zu bedeutend herabgeſetz⸗ 2 
ten preifen berkaufen. J. . Siſcher lenor, & 
* Kohlmarkt No. 429. . 
AL STILL I I EZ 


Vom zten April ab, wohne ich in, ar, Genre aße 
a nd Be 1a 30 nel üs. 


5 meine Ehemannes deſſen 
Metier als durch einen ſehr geſchickten 9295 en 
ER fo erfüche ich alle reſp. Herrſchaften, das bie; 
nem verſtorbenen Ehemann Bla, Zutrauen 

ar, mich als deſſen Wietwe 1 her wogegen 
bemüht ſeyn werde, dafür 4095 rgen, prompte, 
billige und gute Arbeit, AR 2 5 zu i 
gen Alt amm den sten April 1827. 


Da ich ſeit d 


n Dle Maler -Wittwe Sadie 


* es angetig e. 

Das ente Morgen um 84 Uhr, ach einem Kuren 
Krankenlager, im srſten Jahre erfolgte Ableben meine? 
Mannes, des Kaufmann T. F. Duncker hieſelbſt, mache 
ich, unter Verbittung der Beileidsbezeugung, dierdurch 
ergebenſt bekannt. Anelam den Ften Aprik 182 r. 
tg eee ee Nac Ben 


Bekanntmachung. er — 

Der Ankauf der Memontepferde fur die Kavallerie, 
San und a 0 anf beſonders dazu ie 
e durch Ne des 595 Fe 


. c ** ehrer 2 07 1 
Sn Yon mer 5 rt n Ei Ya 
gef kn. 

Bedarf au Brauch 


ande zu fichern, 


155 due zucht zu 
Be a ie 
60 0 0 1 


bre foriſcgen 1 zu laſſen. 


Kabegeh u in vr 
Remontepferden in 
fouderg. anzuſetzen b 
begingen, in dieſem, 
— 3 und werden die Com in 
Eingebohrenen de 
Pferdehaͤndlern in 2 


Pferde über Vier Jahr alt, von 
verlangt 90 den geforderten Eigenſchaften 
um Veikauf hellen. Auf den Ankauf dieſer Gattung 
5 zen über 4 Jahr wild zunaͤchſt Bedacht genom⸗ 
1 auch d b ſerde von 
em Bau, der verlangten Größe und guter 
Race auf den erw uten Markten angekauft werden. 
Der Kaufpreis deruhet auf freiwilliges Abkommen und 
gie auf den Märkten, wegen welcher eine nähere Ber 
Sr vorbehalten if, baare Zahlung fogleich 
erfolgen. Er N 
Indem ich dies vorlaufig bekannt mache, fordere ich 
die Einwohner Pommerns auf, die Pferde, welche ſich 
zum Verkauf auf befanten Märkten 15 Remonte für 
die Kavallerie und Artillerie eigenen, bis zu den bevor 
ſtehenden Märkten zu ſchonen und auf den erwaͤhnten 
Märkten den Commiffarien des Königlichen Krieges⸗ 
Miniſterii zum Kauf zu ſtellen. 
en azſten Maͤrz 1821. 
— Der Koͤnigl. wirkl. Geheime Rath und Ober⸗ 


wenn erſtere geſe 


Prafident von Pommern. 
Sack. 


Publik an dum. — 

Alle Befchädigungen der Birme und Geſtraͤuche in 
den Alleen und Anlagen vor dem Berliner und Anklam: 
mer t, fo wie das unſchickliche Beſchreiben und Ber 
ſchni 175 vorhandenen Tiſche und Bänke, desgleichen 
das Abpflücken der Blumen und Blütben und alle 
be higungen der auf dem N ehe 

* e * leder verboten. 
Außer din ee Ale uftände dem Schutze jedes 
Gutdenkenden dringend empfohlen, von bemerktem Fre⸗ 
vel aber wird Anzeige erwartet. Saͤmmtliche Beſſtzer 
von Hunden werden zugleich aufgefordert, dieſe von den 

chwaͤnen entfrent zu halten, und das Apportiren ders 
elben aus dem Waſſer, welches den Schwanen nachthei: 
lig werden kann, zu eg den zten Aprik 
18a Rx. Königlicher Pelizei⸗ Director. 

1 8 1 Stolle. * 

} Bekanntmachung. 25 

Der über das Vermögen des Kaufmanns Wilbelm 
Oolnlſch und deſſen Handlung, unter der Füma Voigt 
und Gollniſch, eröffnete Concurs iſt, mit Einwinigung 
der ſich gemeldeten Gläubiger wieder aufgedeben wor⸗ 
den; welches bie durch öffentlich bekannt gemacht wird. 
Stettin den zoſten Mär 14 

or Könige Preuß. Stadtgerſcht. 


Saus verkauf. 


Zum notb wendigen Verkauf des am Berlinerthor bins 
ter der belldndiichen Windmühle lub No. A dele⸗ 
e e des Kanzlep, Direktors Lollöt, Her 
Joern au e, welches zu 3500 Atblr. aue und 
20 n Ettranewerth, nach Abzug der darauf baftenden 
Laken und Aepataturkoſten, auf 3519 Rthlt., ausgemit⸗ 
Na ih eim neuer jetungstermin auf den veſten 
g be See al. 
. ſigen Stadtgericht angeſetzt * 
Sietun u aten April 1887. 8 N 


Ania. Preuß. Stadtgericht. 


Ju verkaufen oder auch zu verpachten. 
Elna Theil der dem Königl Marien. Stift hieſelbn deh 
der Regulirung der 1 und bäuerlichen a 
bältniffe won Klein-Reinckendorf als Abfindung zuge fa 
lenen Laldereyen foll in Gemaͤßheit der Beſtimmung 
Eines hohen Minifterit für die Geiſtlichen Schul: und 
Medicinal: Angelegenheiten in nachſtehenden einzelnen 
Pareelen an den Meiſtbietenden entweder verkauft oder 


vererbpachtet werden. Nehmlich: 


ſechs Pareelen jede zůʒ 6 M. Mm = 
drey⸗ „ „12 161 ◻R., 
eine „ 1, „ 163 5 
„„ 6.4 ur 
eine TT 
eine 4 „ 51 „* 1 u 
eine n 
eine . 
und eine . 
jezu iſt der Termin von den unterzeichneten Kom⸗ 


miſſarien auf den fuͤnften May d. J. Vormittags um 9 
Uhr im Schutzenhauſe zu Klein⸗Reinckendorf angesetzt. 
Kauf- oder Erbpachtluſtige werden daher hiemit einge⸗ 
laden, in gedachten Termin zu erſcheinen und ihre Ges 
bote zu thun. Die zu verkaufenden oder zu vererbpach⸗ 
tende Länderegen liegen eine kleine halbe Meile von 
Stettin und obumeit der Oder, fie find theils vorzüg⸗ 
licher, theils guter Qualität. Die Bedingungen des 
Verkaufs, oder der e e bey welchen nicht 
der Kanon, ſondern das Erbſtandsgeld licitirt wird, 
werden im Termin ſelbſt bekannt gemacht werden, auch 
find fütche in der Regiſtratur des Königl. Marien Stifts, 
im Stifts⸗ Gebäude an der Ecke des weißen Parade⸗ 
platzes und der kleinen Dohmſtraße No. 775 einzuſehen. 


Stettin am gten April 1322. 

Sahn, Regierungsrath. Sartwig, Juſtizrath. 
Ju verkaufen oder zu vererbpachten. 

u der ficitatioh der dem Königl. Marien - Stift 
ele bey der Requlirung der gursberrlichen und 
bäuerlichen Vethaͤltniſſe von Hehemahden zugefallenen 
Fändereyen vom zten Detober pr. find die Ar 1 
einen Theil derfelben nicht annehmlich ausgefallen, un 
1 nochmalige Lteitation nachbemerktet Parcelen, 


— E dien „113 Morg. 58 UN. 
. STE ir 00 DE 
D. „ 
r ene ie BER 
7 we oder 2% N 
. r Mer 
re: es zen, Dereibpachtung höheren Orte 


— 


3 * 
. * 
* * * 
wre 


4 


Fer 2 
veichem nicht der Kanon, ſondern das 
licitirt wird, Und in der Regiksamn 


in Marien Stifts⸗Geb zude an der Scke des weißen Das 
sabenlanes und der kleinen Dohmfraße hieſelbſt No. 77. 
einmfeben, und werden ſolche auch im Termin bekannt 
gmacht werben. Stetein am sten April 1821. 


Sahn, Megierungsrath. Sartwig, Juſtitrath. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 

Auf den Grand der öffentlichen . un. 
ſerer zer. Schweſter und Schwaͤgerin, des Fräulein 
von der Oſten, 

ben wir auf den sten Map e. zu Stettin auf 
em Zanbhaufe, Nachmittags um 4 Uhr, einen Ter⸗ 
min angeſetzt, - 
nb laben dazu alle diejenigen vor, welche unferer Man: 
dantin Capital und Intereſſen ſchuldig ſind, fo wie wir 
Heng auch alle diejenigen auffordern, welche Anſprüche 
an biefelbe, feg es nun auf Schuld⸗Verſchreibungen, Ber; 
yfändung von Documenten, oder durch Verbürgung, 
Jaden moͤgten, ſich an dieſem Tage gleichmaͤtzig einzufn⸗ 
den, und alle in Händen habende Papiere und Doeumente, 
vetmittelß welchen fie ihre Forderungen begründen wols 
fen, mit zur Stelle zu bringen, damit mir nicht allein 
von dem Johalt, und dem Umfange der Schuld ſeldſt, 
Kenntniß erhalten, ſondern uns auch über die Verbind⸗ 
lichkeit zur Zahlung erklaren konnen. — Sollten üͤbri⸗ 
gens die uns unbekannten Inhaber mehrerer fehlenden 
Doc umeute, ſolche nicht praͤſentiren, fo werden wir uns 
veranlaßt feben, dieſe auf dem geſetzlichen Wege amor⸗ 
kiſtren iu laſſen. Stettin den éten April 821. 
Der Hauptmann und der Landſchafts⸗Director 
v. d. Oſten, v. Kraufe, 


Wieſenverpachtung. 

Die im Meſſentbinſchen e delegenen Kaͤmme⸗ 
genmiefen, als: auf dem Kölpim, großen und kleinen 
Kork, Radun⸗ und Schmalwerder, ſollen auf anderwei⸗ 
tige 6 Jahre verpachtet werden, zu dem Ende eln Lleita⸗ 
tlonstermin auf den zöfen d. M., Vormittag 9 Ubr, im 
Foeſbauſe in Meflenehin angeſetzt wird. Stetiin den 
4. Aptil ıgar. Die Oeconomie⸗Deputatlon. Friderici. 

Be De 0 A a RE Hin 


g Edictal Citation. 
Der Schmiedegeſell Chriſtlan Friedrich Gtapentin, ein 
Sohn des hiefigen längſt verſtordenen Bürger und Baus 


mann Marin Friedrich Grapentin und deſſen Eheftau, 
Ede Elifabeth gebohrne Hackern, if vor ohngefäbr 20 2 


auf die Wande ſchalt a ſoll vor etwa 15 
von Braunschweig fon ‘tank fortgebracht feon, von wels 
cher Zelt an keine Nachrichten über feinem Leben und 
Aufenthalt zu erhalten geweſen. Auf den Antrag des 
Enuratots des Veſchollenen, Schubmachermeiſter Reichert 
und feiner ſich hier gemeldeten Geſchwiſter, wird der 
Schmiedegeſell Chriſtian Fredrich Grapentin, fo wie feine 
noch unbekannte Erben, vorgeiaben. ſich noch vor, fpäter 
eng ader in Termino den z4ten Januar 1822 hleſelbſt 
bers lich oder ſchtiftlich bey unter ſchriebenem Gericht zu 
melden, und weitere Anweiſusg 1 erwarten. m Fall 
des Ausblelbens des Schmiedegefellen Ehrikian Friedrich 
Brapentin wird der ſeſde für todt erklärt und fein 17 in 
Depoſito befindliches in der Koͤnigl. Banque befätigtes 
Vermögen von a Mihlr. feinen nächſten Verwandten 
ausgefahlt werden. Gegeben Jarmen in Vorpommern 
ben sten April 1821. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 

Der Rubpächter Chritian Völtz zu Jaſſelw und deſſen 
tenige Ehefrau arte Etiſabeth, geborne Veuſewltz, ge⸗ 
weſene Schäferwittwe Haſſe, haben vor Einſchreitung 
ihrer Ehe die Gütergemeinſchaft unter ſich ausgeſchloſ⸗ 
fen; welches hierdurch bekannt gemacht wird. Gollnom 
den ı2tem März 1821. 

Das von Flemmingſche Patrimonlalgericht zu Jaſſow. 


ö MNuͤhien Anlage. 

Der Muͤblenmeiſter Bolle auf der Lübfchen Müble bei 
Stettin, beadſichtiget, auf dem ihm elgenthumlich zuge⸗ 
Hörigen Kamp Landes, etwa hundert Schritte von feiner 
Waſſermüͤble entfernt, eine Bock Windmühle zu erbauen. 
In Semäßbeit des Edictis vom asſten October 1810, 
wird dies zur allgemeinen Kenntulß gebracht, und alle 
diejenigen, weiche ein Widerſoruchs techt gegen dieſe Müh⸗ 
len Anlage ju haben glauben, aufgefordert, ihre vermeint⸗ 
lichen Anſorüche binnen 8 Wochen lub pena præcluſi, 
bei der unterfchriebenen Kreis, Behörde anzubringen. 
Stettin A 24ften März — 1 

Königl. Preuß. Landrätbliches Dffielum Random, 
; ſchen Ae 


Warnungses, Anzeige. 


Ein dieſiger Einwohner iR wegen verübter thaͤtlicher 
Widerſetzlichkeit gegen die Abgeordneten feiner Obrigkeit 
mit einer zwey monatlichen Gefängnißftrafe belegt, und 
in die Unterſuchungskoſten verurthellt worden. Swine⸗ 
münde den asſten Mär; 1821. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Verkauf Koͤnigl. Gebäude und Grundſtücke. 

Auf Befehl Königl. löͤbl. Regi Stets 

ein, fon die — ri 2 Aeriſegeb dude ıu Doris, 

1) das Thor⸗Elnnehmerhaus am Stettiner Thor, von 
Fachwerk erbaut, eine Etage hoch, worin ſich außer 
dem Fluht, eine Stude, eine Kammer und eine 
Küche befindet, nebſt Stallung, wie auch Hof und 
Baıtenraum von s [INuhen, taxirt auf 266 Rthlr. 
Preuß Cour, 

2) das Thor⸗Einnebmerhaus am Bahner Thore, von 
einer Etage, vorne maſſiv, enthält eine Stube, Kam⸗ 
mer, Küche und Fluhr, nebſt Hofraum und einem 
Garten, zuſammen von 13 1 Rutben, theils mit Die, 
len, theils mit Sttauchlaun bewährt incl, Bäume, 
auf 220 Rthlr. taxirt, 

3) das Thor⸗Einnebmerbaus am Wallthor, von einer 
Etage, hinten maſſiv, enthalt eine Stube, Kom⸗ 
mer, Kochvorgelege, etwas Fluhr und Stallung, 

au. A Garten von 6 [1Ruthen, taxirt 

130 k. 

4) bas Mabdlenwaagemelderbaug. von 2 Etagen, ent 

hält, da dle zweite Stage nur als Bodenraum bes 

nutzt wird, eine Stube, eine Kammer, eine Küche, 

lüdr, neh Stalung; hieriu gehört auch ein Gars 

h "von 1 eh ra mit ee 7 Fuß 
n elemaun 

125 8 299 254 0 und endlich n 

das Muͤblenwaggegebaͤude, zwiſchen der Stadt⸗ und 

1 Tbufmmaner des Babner Chores errichtet, mebh 


— 


u Sackträger und Laufttine, und 
ede a0 ine mienſl lien: ane 

99 die Bangebalfen und Waageſchoalen * 
Ketten, b) it halbe . 
2 ERS chtnergenuicht 


5 g) eln Diev: ace 50 1 
5 Diundauct 5) 1 Ein⸗Pfundſtuck, gabs kt 
Suferfem, k) ein alter Kaßſen mit Bänderlie: 
derwutf und Vorbaͤngeſchloß, alles zuſammen 
auf 35 Nihlr. 18 Br. obgeſchäͤtzt, 
zum öffeneltchen De — be we den, moin ein Der⸗ 
min auf den ayſten Aprtl d. J., Vormittags um 10 Uhr, 
= der De nn 52 Pyritz ans eſetzt wird, in wel⸗ 
chem Kaufluctge ibr Gebot pepſoͤnlich, oder durch zu⸗ 
laßta⸗ Sa al zugeben, jedoch er, nach er⸗ 
14952 gung, der obengenannten hoben Behörde, 
en Zuſchlag zu gemärtigen haben. Die näpeten Ber 
baufsbebin Wat nd anf dem Steueramte zu Pytiß jeder 
geis einzusehen. Stalgard den 31. Metz 121. 
Die Koͤnigl. Oderßeuer⸗Inſpeetion. 
Stael v. Solſtein. 


* 


Zu verpachte > 
Der Kirchenacker im Dorfe Daber el auf ſechs Jobre 
meifibieten 
2 teten April c. auf dem derrſchaſtlichen Hofe n fi. 


— 10 Uhr, eimufinden haben. 


verauctioniren in Stettin 
1 ee 1 1 an 
Termin auf ö en 18ten A 
mittag 97 — 2 Uhr, auf dem zweiten Boden det RT 
— Speichers No. so der Speicherſtraße angeſetzet, wor 
zu wir die Kanfliebbaber einladen. Stettin den 2. Apı 
7821. Königl. Preuß. See⸗ und Sandeisgericht, 


Verkauf von Staatspapieren. 

— mir erthellten Auftrage zufolge werde ich am rate 
April dieſes Jabres, Vormittag um 1 Udr, die Cbur⸗ 
märtihe Obligation Litt. O. No 14674 über 1000 Rtbis- 
nebſt 5 Zlusſcheinen vom ıflen Novemder 1811 bis aßen 
May 1818, in dem Terminszimmer des hie ſigen Königl. 
Ober, Landesgericht, gegen gleich baare Bezahlung in 
Courant, öffentiſch an den Weisbietenden verkaufen; mel; 
ches ich bierdurch zur Wiſſer ſchaft des Publikums bringe. 
Stern den aa, Mär 1821. 

g Zitelmann 2% Kriminalrath. 
— — — 


Anetlon über . 
30 Saͤcke Kümmel; 
= Sicke Anis, 
30 Faſſer Smirna-Roſſne =. um: o2%: 
Dienſtag den ıoten dieſes, Nachniittags a ach 
No 45 am Heumarkt. 


len beg den roten April, Nachmitraos um > un, ol: 
Durch Den A eher Mb. 61 (Ö) Ri icke 0 eig, 
neten er Herm mann, Wu ft 


Be 


vetpachtet werden, moin Pachtlufiige ſich 


mau _ 


Auetlon über ao Sennen braunen Berger 2 Add 
eirca g Sn neuen Höckerfiſch am Mitewoch den rater 
dieses, Nachminag 2 Uhr, an der Herinaebriite I ten dene 
Sellhausmann Side, 
2 


. ——-—̃ 
Auction über 26 halbe Riften neue Mesſina- Apfelſinem 
am Mittwoch den Arten d. M. , Na um 2 Uhr,, 
im Huss No, ger in der Breitenfttaße,.. 


= 


Am item April d. J. und an den darauf folgenden 
Tagen, Nachmittags um a Mbr, werde ich in dem, ig 
der Bollentraße unter No 787 gelegenen Haufe, mebre⸗ 
res eilver, Vortelain, 'Fayarce und Gläfer, Zinn, Ku⸗ 
De fine, Blech und Eifen, Fraue unnstücke, 

Leibwäſche, Betren einen auſebnſſchen Vorrath von Leis 
nenzeug, 8 vollſtaͤndige Tiſchgedecke, allerley 
Meubles 1 ath, elne Hald⸗Ibaiſe und zwey 
Pierbegrſchrre, Ne gleich bazte Deaßlung in Lonrant, 
öffentlich an u Melabletenden verkaufen, Stettin den 
affen Marz 1 Dieck hoff. 


F 

Sonnabend dem raten a Nachmittnes um ag ihr, 
ſell hr der Oderſfraße No. 7 im Speicher eine Ale 
Buxbaumbon an den DMeifbierenden durch den Mäckler 
Herren — verkauft werden. 


Zu verkaufen in Stettin. 
biete ay Faden elchen Kloben bol zu 5 Rthlr.. 
PR. per Faden, 2 Partdeyen, zum Ver kauf 
an; die Zahlung bafır will ich in Kornbrauntweln ante 
nehmen. 1 Reſleetltende u A 5 des falls des 
mir zu melde Job. Gottlob Walter, 


Beſten rothen und teißen Kleeſaamen 
Rigaer Ede Leinſaamen und fehr ſchinen I Wen See Breite 
ſiſch billiaß den F. W. Fraude, 
Breiteſiraße No. 367, 


ae Butter in Pine 1 75 * S 5 I, 
Beullerſtraße No. 6. 


Beſten neuen . und Windauer Leinſagmen, fo 
wie alle Sue Der Hanf und Flachs billigſt bey: 
n & Comp., Heumarkt No. 28. 


Nenen Migge Sue kein ſaamen, desgleichen weißer un und 
rother Kleeſaamen von vworzüglicher Güte, bey 
IJ. D. Raabe, Mittwochſtraße No 1038. 


Walhet, Gerſte, Hafer und ſchleſiſche 5 verkaufe 


ich aus einigen am Bollwerk liegenden Schi b. 
billisſten Marktyreiſen. e Seinrich ar 5 * 


Heumarkt No. — 
‚Neuer rother und weiſser Kleefaamen. von vorzüglichen 
Cute, 2 Böttcher & Freyſchmidt, 
Königsftraße No. 186. 
— ä — k — xTʃ2ʒ̃—ñ̃̃—́ä. ͤ . ↄ — 
Guten Landsberger Tbeer in ganzen und halben S 
nen, Schiffs aud Scha abc © Schubwacher⸗ = 
5 — 4 auten Berger Ferrder tna, das &t 
RE Daun, end, gute Pöcterbunter 4. 
8 Gr. Wine, 81 Ä 
* Bir rin Ilſcher t hor Be 


miethsgeſuch. 

Eine Wobnung parterre, Die zu einer Werkſtelle paſſend 
ic, wird ſogleich zu mlethen geſucht. Die darauf Re⸗ 
flectirenden werden gebeten, ſich am Holzvellweik in der 
Stadt London zu melden. N 


Zu vermiethen in Stettin. ar 

Die dritte. Etage meines Hauſes No. 688 in der klel⸗ 
nen Dohm taße, beſtehend in 2 Stuben nach der Straße 
gebſt einem Alkeſen, 1 Stube nach dem Hofe zu und 
baran ſtoß ene Kammer, Küce und Speiſebehaͤltniß, 
nebä Kellerraum iſt entweder ſogleich, oder auch zu Jo⸗ 
hann zu vermisthen. Stettin den 7. April 18217. 

Friedrich Schreiber, Vietuallenhaͤnd ler. 


— — F—— — ſ— — 
n der Könlgsſtraße ſub No. 184 iſt die dritte Stoge, 
deſtebend aus 3 Stuben, einem Vorgelege zum Kochen, 
Keller urd Holzſtall, an ſtille Leute zu vermiethen und 
kaun in 14 Tagen, alsdenn es ganz in Ordnung gebtacht 
iſt, bezogen werden. . 
In meinem Speicher find der zie und ate Boden, ſo 
wie eine kleine Remiſe ſogleich zu vermiethen. > 
G. C. velthuſen. 


Wir Haben Im Haufe No. 74, in der Oderſttaße gele⸗ 
gen, einen Boden und einen geräumigen gewöldten Keller 
iu vermietben. A. Ninow & Comp. 


u ee N NEE a I DR 
Im Hzuſe No. 114 (b) am Pladdrin if die untere 
Etage zum ıfien Julp 8. c., und die dritte Etage ſo⸗ 
gleich zu vermierben. Naͤbetre Auskunft eahellt Hett 
Bicker in No. 113. 5 1 


Zu kvermiethen auſſerhalb Stettin. * 


i mmerftube iſt zu vermiethen f 
* e 2 au der Lübſchen Muͤdſe. 


Bekanntmachungen. 
Sehr ſchoͤne, acht in der Wolle gef erbte, niederlaͤndi⸗ 
ſche Tücher, in blau, ſchwatz und grün, desgleichen dor⸗ 
elte ſchwere Caſimirs in melirt und un Farben, erhielt 
d eben und verkauft zu denen billigſten Preiſen. 
f Der Tuchhaͤudler Ferdinand Brumm, 
j Breiteſtraße No, 355. 


8 6 
ts in beſter Qualitat zu haben, bey 
1 2 Lieber & Schreiber, Breiteftraße No. 290. 


:5 Maculaturpapier, pr. Ballen 8 Rtblr., und 
a. N J. B. Raabe, 


Packpapier bey 

Aechte gan frifche Stralſunder Flickheringe, à Bund 
orale 21. ber 25 25 Gottſchalck. 
— —ꝛ̃ — — — — ̃ͥꝙW-. 

Mic neuen geriffenen und ungerifienen Betıfedern und 
Daunen, ſo wie auch fertigen Betten empfehle ich mich 
wiederholentlich hiemit ganz ergebenft, 

a D, Saatz, Rofsmarkt No. 704, 


a I ——— — 
b den fchd oßen Limburger. Käfe wies. 
en 0 Tann ne ee letzt zu 12 Gr Cou⸗ f 


tant etlaſſen. C. 4, Gottſchalck. 


88. * u ae Pu sei 

Da ich das in meiner Braberey angefertigte Bier 
jetzt als rein und e vorzüglich als 
dauerhaft und frey von aller Säue und Hänte empfeh⸗ 
len kann, in welchen Züſtand ich es auch in der Som- 
merhitze zu erhalten hoffe, und deshalb auch beſenders 
die Heren Schiffer darauf gufmerkſam mache, ſo ſehe 
ich bey dem heran; äckenden Sommer darin viele Aufträge 
entgegen. Auch habe ich na den Wunſch mehrerer _ 
Freunde die Veranſtultung getroffen, daß ſolches bey 
mir auf Verlaugen ganz aus zaͤhren und bey Empfang 
gleich abgezogen werden kann, wodurch dielen dadey 
vorkommenden nachthetligen Fehlern vorgebeugt ſeyn 
wird. A. Hoffmann, Oderſtraße No. 63, 


Eee rſten Abptil a 5 ob habe ich meine Wob⸗ 
nung nach den 2 Stlepen bin, Kohlmarkt No. 614, ver 
ändert, mit der Bemerkung daß ich 60 allen Poſa, 
mentlerwagren die billigſten Preiſe geben werde; engl 
3, und 4dr. Steſck, und Stickzarn e iſulger, 
Dreife, wie fir ſe waren. Viele Artikel bon Schnietwaa⸗ 
ten verkaufe ich zu betabgeſetzten Werfen, um damit zu 
räumen. . Caspar, Kobimatt No. 619. 


Eapitain J. H. Ruſch il mir ſebr ſchöner und frifcher 
olfieiner Butter, Kc und Ranchwurſ, don Cappeln 
angekommen, und emrfieblt ſich damit 140 — welthen 
Fteunden als geehrten Abnehmern biemit beſtens. Stet⸗ 
tin den 7. April 1821. 5 BEE 


Capltein C. G. Spann, Führer des Schiffe die wer 
Geſchwiſter, der innerhalb 4 Tagen nach Antwerpen ad⸗ 
debt, ſucht nach diem Orte ce leine Beplab ung 
Nähere Auskunft biefüdet erteilt. Pace 402 4 66 


Der, 


— — - — mu 
Der Capit. S. Jacobus, füdrend das Schiff Alming⸗ 
gedenkt, wenn W ud und Weiter es zulaſſen, Medio Abri 
feine Reiſe von Swinemünde nach Petersburg for tzuſetzen, 
derielbe bat bequ-me Gelegendett fur Wäffaniere, und 
Raum für einen großen Theil Güter. Diejenigen, welche 
darauf rerlectiren, koͤnnen das W 2 8 


Schiffsgelegenheit nach Hamburg be dem edifsmid: 
ler * J. C. J. Secker. 
— : Den rien April 1821. 


Geld, welches ausgelieben werden fol, 
Die Berelheffihe Stiſts⸗Caſſe bar cin. Capital von 
300 Rtblt. Gold vortaͤtbig, welches gegen geletzliche 
D 
re Nachricht giebt der 7 u, als a 
Sa des Stifts. ir 


e ſtohle n. * 
Es ſind mir zu ‚weenmahlen, hochſtaͤmmige Ro ſen⸗ 
ſtaͤmme, und zwar den zg ſten März 11 Stück und den 
Iten dieſes Monats 9 Stuck aus meinem Garten in 
inckenwalde geſtohlen worden. Ich erſuche daher einen 
eden, wenn derglelchen von verdächtigen Perſonen zum 
erkauf angeboten werden, mich in den Stand zu lam: 
daß ich den Verkäufer kennen lerne, und die Roſenſtaͤmme 
ſehe, fo wie ich, denjenigen, wel rt den Dieb vorge⸗ 
De ohne Km Kr bat Conan u 
en kann, eine von er Courant ve 
ann Zu A. C. Gribel, gr. Oderſtraße No. 11. 


(Siebei eine Beilage.) 


preche. 


Beilage 


Sg 1 


a Hauptguartier Teauo, vom 20. Miez. 
(Aus glaubwürdiger Delle): Der nachfolgende Oeſt⸗ 


keichſche Ste Armee⸗Bericht giebt Auskunft über die ſeit 


dem 17. d. fartgepabten Dperationen. _ 
ster Armee, Bericht, _ 
Hauptquartier Teauo am 20. Mär; um Mitternacht. 
achdem die Truppen einen aͤußerſt befchwerlichen grund⸗ 
oſen Weg von Eeprand gegen Rocea d’Arce zuruck ges 
legt hatten, langten fie am 18. in der Nacht zu Ger⸗ 
mand an. Die Avant⸗Garde war bereits bis Miguano 
vorpoufſirxt, welches die Neapolitauer, ungeachtet der da: 
ſelbſt befindlichen ausgedehnten und Fofipieligen Ver⸗ 
theidigungs⸗Anſtalten, verlaſſen hatten. 
Am 19 ließ der commandirende General das Fort von 


Monte Caſino auffordern, wozu der Rittmeiſter Agneſt 


mit einem Schreiben an den Commandanten, ſammt ei⸗ 
ner Proclamation des Koͤniges abgeſendet wurde. Da 
die erſte Antwort verneinend aus fiel, wurden alle Vor; 
kehtungen zum Augriffe des Forts getroffen, und es 
ſollte eben eine zweite und letzte Aufforderung an den 
Commandanten ergehen, als dieſem die Truppen im In⸗ 
nern des Forts den Dienſt verſagten; ein Umſtand, den 
der Rittmeister Agneſi, nach dem bereits einige Grän⸗ 
Kr n ee et 3 und Ob. Lieut. 
j „ durch die iſaden eingedr en wa⸗ 
A g mit Klugheit und Orfandticfet benuipfe, am ſich 
dei Forts zu bemächtigen, welches um u >) 
mit 11 Kanonen in unfere- Hände fiel, Die Garniſon 
deſtehend a s 23 Offizieren und ohngefaͤhr 300 Maan, 
worunter = Compagnien Guardia della Regina, ward 
mit 2 Fahnen zu Kriegsgefangenen gemacht. Da die 
Köthe ‚durch ihre bezeigte Anhänglichkeit gegen den 
Koͤnig, zur 0 des Forts am meiſten beigetragen 
batten, ſo wurden ihnen nach dereits erfolgter Entwaff⸗ 
nung, Ober- und Uatergewehr zurückgegeben und der 
commandirende General theilte fie einem K. K. Grena⸗ 
dier⸗Bataillone zu, worüber fie mit lautem Jubel ihre 
Zaftiedendeit zußerten. 2 
Unterdeſſen hatte die Diviſton Wallmoden, die ſich 
ber Venafro mit der Armee in Vereinigung geſetzt, 


bereits die Meifung am linken Volturno Ufer in die 


anke der Neapolitaner zu operiren, und die Diviſtonen 
tsch e und Prinz Heſſen Homburg waren über 
Teano und Calvi in Marſch. Da aber die Neapolita⸗ 
niſche Armee, nachdem fie das verſchanzte Lager dei 
Mignano verlaſſen hatte, dergeſtalt in Auflöfung war, 
daß viele Tauſende von Ausreißern unter unſern Trup⸗ 
pen umher irrten, fo beſchloß der commandircnde Gene 
Tal, in Folge eines, vom Gen. Carascoſa dem F. M. L. 
afen oden „ı gemachten Antrages, den Gen. 
alor Gr. Fiquelmont nach Capua abıufenden, und 


ndlungen einzuleiten. 
& 2 — tam am 20. früh zu Capua an. Die 
Filangieri waren nach Neapel 


tale Caras d — 
Generale Carascoſt un 8 


— 5 


u 2 . — Es befand fi 
e gefeuert batte. efand fie 
in Cap gs nur noch der Gen. Lieut. Ambroſlo mit 2 Ba 


taillond Garden. Da derfelbe bereits von dem Herzoge 


zu No. 29. der Köpigl. privüeg. Stettinichen Zeitung. 
Den 9. April 1821. 5 2 . 


br N. M, 
wird der 


daher ſch 


# 
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von Calabrien autoriſirt war, bei unſerer Ankunft im 
Verhandlungen zu treten, ſo wurden dieſe ſogleich eroͤff⸗ 
net, und hatten die beiliegende Conventien zur Felge, 
in Gemäß helt welcher alle e w her zu Lande und 
zu Waſſer ſofort eingeſtes: find, und die Feſtung Capua, 
ſammt dem Rayon dis Averſa, am ar. der K. K. Ar⸗ 
mee übergeben wird. * 
Gen. Fiquelmont hat ſich an eben dieſem Tage na 
Neapel begeben, um wegen Beſitznahme der Hauptſtadt 
das Nöͤthige einzuſeiten und abzüſchließen. Et 
Pepe und Minichini haben ſich mit ohngefaͤhr so Cars 


konari, unter Vermittelung des Spaniſchen Geſaudteg, 


eingeſchifft und es iſt noch unbekannt, wohla fie ihre 
Flucht genommen haben. 
Convention, 
abgeſchloſſen zu Capua am 20. Märf 1821 


Die Unterzeichneten find, in Kraft der ihnen, zu die⸗ 


ſem Ende erteilten Vollmachten, über folgende Artikel 
uͤbereingekemmen. Sa i 

., Die Feind eligkeiten werden auf allen Punkten des 
Koͤnigreiches eingeſtellt. g 
2. Die Feindſeligketten zu Meere hören gleichfalls in 
der moͤglichſt kuͤrzeſten Zeit auf, und es werden zu, dem 
Ende, Couriere von beiden Armeen abgeſendet. 

3. Die K. Oeſter. Armee beſetzt am morgenden Tage, 
Capua. Ihre Vorposten werden ſich bis Averſa aus, 


ebnen ; B 
4 Bie Beſagung der Stadt Neapel und ihrer Forts 
ar einer befondern Convention ſeyn. 
F. Die K. Oeſter. Armee wird Perfonen und Sigen⸗ 
thum reſpectiten, in welcher Lage ſich die Individuen 
auch befinden moͤdſen. } 
6. Alles Eigenthum des Koͤniges und 8 Staates in 
den von der K. Oeſter. Armee beſetzten, oder noch zu be⸗ 
zenden Provinzen, alle Arſenale, Manazine, Parks, 
affen, Manufacturen, Schiffs : MWe:fte, gehören Sr. 
u Kin Könige, und werden in dieſer Eigenſchaft ber 
7. In allen von der K Ocſter. Armee zu beſetzenden 
Feſtungen und Forts wird, außer dem Oeſtreich ſche 
Commandanten, ein Go verneut im Namen des Könin 
ges ongeſtellt. Die Verwaltung aller Militair⸗Vorraͤthe“ 
Ban der Leitung der Koͤuigl. Adminikrativ ‚Ber 
rden. 


8. Die gegenwartige Convention wird von Sr. K. 
Hob. dem Prinzen Regenten, und ven Sr. Excellent 
dem commandirenden General der Kaiferl. Oeſter. Ars 
mee, Baron v. Frimont ratifteirt werden. f 

ie Groß⸗Priorate von Neapel vor Capua, 

20. 1 1821. = 

Graf Fiquelmont, General S. K. K. Apoſt. Maj. 
Ambrofio, Gen. St. Maj. des Königes 07 8 
f e It. 


Der General Frimont beabſichtigt mit der ganzen 
disponiblen Macht, in Neep l einzuruͤcken, welches wahr⸗ 
einlich den 23. geſchehen wird. 

Nachrichten. aus Piemont. Alle über Mapland, Bar 
ma und Modena eingegangenen Berichte ſimmen dahin 


Ibezein, daß die Revolution ſtockt, die Empßrer unter 
0 ; meine Kine abtrünnigen Truppen Lell is. 
eiplin enthoben, bandenweilſe euzeinauderzehen die 


größere Anzahl nur mit Mühe bei den Fahnen erhalten 


rd. Aleſſandria, dem Vercelli ſich angeſchloſſen hat, 


iſt der Haußtſitz des Aufruhrs; dort regiert ein Aus⸗ 


ſchuß, welcher die Stadt und die Provinz in Krieg sszu⸗ 
fand erklärt und feindſelige Proclamgtlonen gegen Oeſt⸗ 
teich erlaſſen hat. Novara dagegen hält ſich fortwährend 
und ſowohl ein daſelbſt in Garnſſon liegendes Infanterie⸗ 
Regiment als auch ein Cavallerie-Regiment find ihrem 
eneral gehorſam und dem Könige treu geblieben. 
genug hatte bis jetzt die Revolution gar keinen Zugang 
gefunden und die beſtandene Ordnung war nicht einen 
„Augenblick geſtoͤrt worden. Ay (St. Zt.). 
25 t vom 18. Mar. 
Nach einigen Nachrichten ſol Capua capitulirt haben, 
und der General Frimont geſonnen ſeyn, am ꝛ7ten die⸗ 
‚fes feinen; Einzug in dieſe Hauptſtadt zu halten. 
Madrid, vom 12. Mart. . 

Das Linienſchiff Guerrero von 74 Kanonen und die 
Fregatte Perla von 44 find. am 1. 37 Carthagena 
fach Neapel unter Segel gegangen. Bis jetzt iſt der. 
Zweck ihrer Reiſe unbekannt. N * 

London, vom 23. Maͤrz. 

In den erſten 8 Monaten des Jahres find. von Eng; 
lend, Wales, Schottland und J land nach Canada, nach 
den V. St., nach Suͤdamerika, Südafrika, Neuholland 
und Vandiemenskand. nach Oſtindien, Flandern, Frank⸗ 
reich, Italien und Ruß tand, 35,850 Perſonen ausge⸗ 
wandert; hierunter befanden ſich 2000, welche als Ma⸗ 
troſen in auswärtige Dienſte gingen. . 

Bisher hat für Bauholz, welches von der Offee her 
eingeführt worden, ein Zoll- Unterſchied von 23 Rülr. 


4 Gr. 6 Pf. pr. Laß ') beſtanden, theils um den gleichen fra 


Handel mit den Kolonien zu begünſtigen, theils um. 
die Staats⸗Cinkünfte zu vergroͤßern. Die dleſerhalb de; 
ende Akte it am 25ſten d. abgelaufen, und der Aus, 
chuß empfiehlt, den Unterſchied bis auf 15 Rthlr. 
12 Gr, herabzuſetzen, was mit Erwägung des gewoͤhn⸗ 
lichen Unterſchiedes in der Fracht, noch eine Besunkigu 
von 10 Rthlr. 16 Gr. pr. Laſt für die Einfuhr aus den 
Nordamerkkaniſchen Provinzen beſtehen laſſen wurde. 
Bei Erwägung, ob dieſe Zoll⸗Veranderung durch Herun⸗ 
terſetzung des Zolles auf Oſtſee Bauholz, oder durch Er; 
hoͤhung deſſelben auf Amerikaniſches, ‚oder durch Kom⸗ 
penſtrung beider zu bewerkſtelligen ſei, hat ſich der Aus, 
ſchuß für das letzte ertſchieden, und empfiehlt eine Auf; 
lage von 3 Rihlr. 13 Gr. 6 Pf. auf Amerikaniſches 
Dauhol, und eine dem entſprechende Herunterſetzung 
des Zolles auf die Einfuhr aus dem noͤrdlichen Europa, 
daun aber noch eine Zuſat Abgade van 5 Ct, für altes 
Bauhols, weſches auf fremden Schiffen aus dem nörd⸗ 
üchen Europa einsefuͤhrt ud. 
: London, vom 27. Marz. 

Lord Ellenberdugh will nächtens darauf antragen, 
daß der König von England als Vermittler zwiſchen den 
kriegführenden Maͤchten auftreten ſoll Ce 

Nach Briefen aus Genna vom ı6ten ſoll daſelbſt am 
vorhergehenden Tage der Beitritt zur Revolution ers 

J Eine. Planken und. Dielen enthält von 180 big 

herab, dick iſt. wi R 5 

„Eine Laſt Krummholz aber enthalt so Kubikfuß. 


4 eee Wahre k re er 
ein Corps Ben von eiers der Garniſon 
dt 9 welche ff N 0 


Juß, je nachdem das Holz von 4 bis 1 Zoll 


FoLat en. Tariuor Nachrighten, ep, daß den dezent 
die Birke auf ae e Wee det 5 

Man fürchtet hier einen Kreuzzug der Algierer gegen 
1 Schiffe der Nationen „ mit denen fie in Unfrieden 


eben. 
Zuſolge eines Abendblattes hae eſn hieſtger Mechani⸗ 
cus eine Dampfmaſchine 17 Schulen erfunden, welche 
nicht allein die Zimmer erwarmt, fondern die Knaben 
auch, je nachdem ſie es verdienen, peitſchen ſoll. ; 
Wir haben hier Nachrichten aus Rio de Janeiro vom 
azften uar. Sie melden weder. Neuerungen noch 
Inſurrectisnen. Es ging vol das Gerücht, daß der 
größere Theil der Eüropaiſchen Truppen nach Liſſab on 
geſandt werden ſollte. 1 Lien 
„ Thomas, vom 21x, Febr. 

Folgende Nachricht aus Maracaibo hat die Lephaſtig⸗ 
keit unſers Handels unterbrochen: Ein ropaliſtiſcher Of⸗ 
ficier commandirte in jener Stadt die Garniſon von 
3000 Mann. Da die Lebensmittel fehlten, ſo wurden 
mehrere Soldaten ausgeſaudt, um feige, auf beim flachen 
Abweſenheit wurde 


in die en, f ſogleich des 
Forts bemaͤchtigten und die Stade füt frei erklärten. 
Ein: 92 A0 Theil, der. Soldaten; der Garniſon ſchloß ſich 
an die Independenten. Man it ungewiß, ob Bolivar 
bieran Theil habe. Sollte dieſes der Fall ſeyn, fo märe- 
der Waffenſtillſtand gebrochen und die Feindſeligkeiten 
dürften einen blutigen Anfang nehmen 150 
. Stockholm, vom 20, Marl. 5 
Lau der neleſſen Nachricht aus der Stadt Gefle in 
der Provinz, Geſtrikland haben die Wolfe in dieſer 2 N 


e e 
Die in der Weihe und Moldau ausgebrochenen 
Untuhen ſcheinen eine ſehr ernſthafte Wendung 
men und mit einem e Plane aller 

uͤrken bi 


. te dieſer Unternehmüng, au deren 
? Ipſilanti 80 des eh = 
Seb dere wee e des ‚ehemaligen 


der hohen Pforte hierüber die ae 


ch Un⸗ 
fo ift dies aus 
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ueberſicht derjenigen Gewinne, | 
0 bei der am 1 2 0 1 bis ea Aula geſchehenen Ziehung der 3 a ſten 
RE Ft. kleinen Lͤtterle in meine Eolleste“ gefnllen ſindt 


(Der ganze — — eee 15 nachzuſehen.) 
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Nachſtehende Nummern haben jede 4 Riblr. gewonnen. 
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74% 2094 3717 8780113783 13867 15144121825, 25905 95134937 37870 4 
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97 36311 
Obige Gewinne zahle ich baar gegen die S nach §. 7. des Plans: zur zzſten Lotte ⸗ 
rie, welche den sten Mai ihren Anfang — nd ganze, halbe und viertel Looſe zu den 
gewöhnlichen Einfag bei mir zu haben. zr Klaſſe 4ſter Lotterie, welche den 14ten 
April gezogen wird, ſind noch ganze, ut und 1 Kauf, Looſe vorräthig. 
Stettin den ten April 18a r. J. C. e Koͤnigl. Lotterle⸗Einnehmer⸗ 


7 i 1 
9 4 8 r. Vir 


BA u 


nA ie Ur ehen 


ah bel ber Hehung ber Zeſten König. Preuß. kleinen 8 Lotterſe . 
BE meine Kollecte gefallen ſind. 


* 


. Sen See if m Daemon, weng in beben rare ausgelegt.) 
. 3 


Abel. 


5 1 E r 
119610 4 44 
119644 10 10 
11970 5 44 
11972 4 10 
11974 4 20 
1981| 4 5 
119866 5 4 
119900 5 307491 4 150800) 4 
11992 20 } f * 


i a Obige Gewinne wer, — blame u "Dune gegen arent der 5 
P baar von mir ausgezahlt. * 4 


Zu der 3 z ſten kleinen bottirte, deren Ziehung am gten Mal d. 3 isch; 
ann nimmt, kann ich wieder mit ganzen und viertel Looſen auſwarten; fo wie auch 
08 und Aren e zu der Prämien Verthellung * 

5 auf ec 5 f 


einigen bei mir 1 haben find, a 
ar De te yu. 1. RER Fr Ph. Karow, 
de dose, * \ Stel bee er 
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bebe Lerche | e dere „s 
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